
Vom „Urquell des schöpferischen Gestaltens“ - 100 Jahre Bauhaus  

Bildvortrag von Thomas Berger 

Mittwoch, 30. Oktober 2019, 19:00 Uhr 

 

 
 

Im Jahr 1919 wurde das Staatliche Bauhaus in Weimar gegründet. Im Rahmen der aktuellen 

Ausstellung im Museum Kelkheim stellt Thomas Berger die Reformbewegung vor, deren Impulse bis 

heute weltweit nachwirken. 

 
23. Oktober 2019 

Werke von Ella Bergmann und Robert Michel im Museum 

Kelkheim  

 „Ella Bergmann Robert Michel, Avantgardisten im Taunus“ heißt die neue Ausstellung, die 

das Museum Kelkheim von Freitag, 25. Oktober, bis Sonntag, 1. Dezember, zeigt. Anlass ist 

das Jubiläum „100 Jahre Bauhaus“ in diesem Jahr: Zur Eröffnung des Bauhauses 1919 stellte 

Walter Gropius im Bauhaus Weimar Werke von Ella Bergmann (1895 - 1971) und Robert 

Michel (1897-1983) aus. Das Ehepaar zog um 1920 in die Schmelzmühle zwischen 

Vockenhausen und Eppstein. Ihr Atelier wurde als „Heimatmuseum of Modern Art“ zum 

Treffpunkt für Dadaisten und Konstruktivisten des In- und Auslandes. Beide gehörten zu den 

Gründungsmitgliedern des Bundes „Das Neue Frankfurt“, das der damalige Stadtbaurat Ernst 

May initiiert hatte. Robert Michel gründete dort den „ring neuer werbegestalter“. Beide 

Künstler zählen zu den bedeutendsten Avantgardisten der Main-Taunus-Region. Die 

Ausstellung zeigt eine Auswahl ihrer Arbeiten aus Kelkheimer Privatsammlungen. Das 

Hauptwerk der Künstler lagert im Sprengel-Museum in Hannover. Obwohl das Werk der 

beiden sämtliche avantgardistischen Kunstrichtungen widerspiegelt: Expressionismus, 

Futurismus, Dadaismus, Konstruktivismus, Purismus und sie sogar noch vor Schwitters 

Collagen schufen, geriet ihr Werk in den vergangenen 30 Jahren nahezu in Vergessenheit.  

Im vergangenen Jahr richteten unabhängig voneinander das Museum in Hannover im Sommer 

2018 und eine Galerie in Paris im vergangenen Herbst Ausstellungen mit Werken beider 

Künstler aus. In ihren Katalogen widmen sich die Kuratoren auch dem Leben und der 

Wirkungsgeschichte der beiden Künstler.  

Eröffnet wurde die Ausstellung bereits am Mittwoch, 23. Oktober. Sie ist jeweils freitags, 

samstags und sonntags von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Für Freitag, 1. November, 17 Uhr kündigt 

das Museum eine Führung mit Marianne Bopp an. Weitere Führungen sind für Sonntag, 10., 

Samstag, 16. November, jeweils 16 Uhr und Freitag, 22. November, um 17 Uhr vorgesehen 

und nach Vereinbarung, E-Mail: kultur@kelkheim.de.bpa  
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